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  Corona und Kriminalität
Lk. Osterholz / Lk. Verden / Wolfenbüttel (Nds). 
Derzeit nutzen Betrüger die Unsicherheit bezüg-
lich der Verbreitung des Coronavirus für verschie-
dene Betrugsphänomene aus. Die Polizeiinspekti-
on Verden/Osterholz möchte aus aktuellem Anlass 
auf einige dieser Maschen aufmerksam machen.
Am Dienstag und Mittwoch wurden der Polizei 
in Osterholz-Scharmbeck gleich zwei Anrufe be-
kannt, bei denen sich Personen als Mitarbeiter von 
medizinischen Diensten ausgaben.

Am Dienstagmorgen wurde einer Frau bei einem Te-
lefonat mitgeteilt, dass der medizinische Dienst ihre 
Mutter aufgrund einer eventuellen Neubeurteilung 
der Pflegestufe aufsuchen möchte. Ein Anruf der auf-
merksamen Frau beim richtigen medizinischen Dienst 
ergab, dass dieser derzeit keine Hausbesuche durch-
führt.

Am Dienstagabend kam es zudem zu einem Anruf 
von einem angeblichen Mitarbeiter eines Corona-Not-
dienstes. Der Anrufer bot an, für den Verkauf von Toi-
lettenpapier vorbeizukommen und hierfür die genaue 
Wohnanschrift des Angerufenen zu benötigen. Der 
Mann erkannte den falschen Anruf jedoch und been-
dete das Gespräch.

Im Landkreis Verden hatte ein Mann zudem bereits 
Mitte März Desinfektionsmittel im Internet bestellt. 
Trotz der Überweisung des Geldes wurde die Ware 
bisher nicht geliefert.

Neben diesen Beispielen wird die aktuelle Situation 
beispielsweise auch für Phishing- und Malwarekam-
pagnen ausgenutzt. Bei dieser Masche werden bei-
spielsweise gefälschte E-Mails fremder Organisati-
onen oder getarnt als Hygienetipps verschickt. Über 
die übermittelten Links werden die Nutzer dann zum 
Beispiel auf gefälschte Internetseiten geleitet, um dort 
persönliche Daten preiszugeben. Weitere Phänomene 
sind Fake-Shops, die zum Beispiel Atemschutzmas-
ken anbieten, oder Betrüger, welche die Durchführung 
eines Tests auf das Virus anbieten.

Das Landeskriminalamt Niedersachsen bzw. die Poli-
zeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bun-
des empfehlen, keine vertraulichen Daten am Tele-
fon, per E-Mail oder gegenüber fremden Personen 
an der Haustür weiterzugeben. Vor dem Öffnen von 
E-Mails sollte immer der Absender überprüft werden. 
Außerdem sollten Antivirenprogramme und Firewalls 
genutzt werden. Bei Käufen im Internet sollte immer 
auf korrekte Angaben im Impressum geachtet werden. 

Zudem wird ein Test auf das Virus erst nach Anraten 
eines Arztes durchgeführt.

Die Polizei bittet Bürgerinnen und Bürger, die selbst 
Anrufe oder E-Mails erhalten haben, sich bei der Poli-
zei zu melden. Dies ist zum Beispiel über die Online-
Wache der Polizei Niedersachsen (www.onlinewache.
polizei.niedersachsen.de) oder telefonisch bei der ört-
lichen Polizeidienststelle möglich.

Weitere Präventionstipps, vor allem in Bezug auf das 
Coronavirus, können hier abgerufen werden:

https://www.polizei-beratung.de/startseite-und-aktionen
https://www.polizei-praevention.de/home.html

Betrüger versuchen die „Corona Pandemie“ 
auszunutzen

Leider versuchen Betrüger die Corona Pandemie für 
ihre Zwecke zu nutzen. Insbesondere bei älteren Mit-
bürgen melden sich solche Betrüger und versuchen 
aus der herrschenden Unsicherheit und der damit 
möglicherweise verbundenen Angst Kapital zu schla-
gen. So warnt die Polizei vor verschiedenen Maschen 
der Betrüger:

1) Betrüger geben sich als Mitarbeiter des Gesund-
heitsamtes aus und versuchen in das Haus / die 
Wohnung zu gelangen 
2) “Fake Shops“ bieten Desinfektionsmittel oder 
Schutzmasken an 
3) Der sogenannte „Enkeltrick“ wurde auf die Corona 
Pandemie übertragen: So hätten sich angebliche 
Angehörige mit dem Coronavirus infiziert und würden 
nun finanzielle Hilfe benötigen.

Auch hier gilt der Tipp der Polizei: Lassen Sie keine 
Fremden in Ihre Wohnung /in Ihr Haus. Lassen Sie 
sich bei Zweifel den Dienstausweis zeigen und rufen 
Sie bei der Behörde zurück.

Seien Sie misstrauisch, wenn sich Personen am Tele-
fon als Verwandte oder Bekannte ausgeben, die Sie 
als solche nicht erkennen. Erfragen Sie beim Anrufer
Dinge, die nur der richtige Verwandte/Bekannte wis-
sen kann. Sollten Sie den Eindruck eines Betrugsver-
suches haben, informieren Sie Ihre Polizei.

Wenn Sie Hilfe in Alltagsangelegenheiten, wie z. B. 
zum Einkauf, benötigen, bitten Sie Verwandte und Be-
kannte um Unterstützung.
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